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Donner stag , den 12. Juni 1930
7. Jahrgang

" " PlteirL 9an 3 unscheinbare Meldung geht durch die Blätter:
V ^rteitgnümfkr hat den Schiedsspruch st» ine Nord.

! cßp ^ ' Eisenindustrie für verbindlich erklärt . Ein«
trat .^ ichcmbare Meldung - aber sie berichtet , obwolstman

IRIUIUUUUJ rr  .
f nlrfu -wiv -iuurtg — aber sie berichtet , obwohl man
kick" Mnsieht . über ein Ereignis von allergrößt er

lH t ICÜ 1 ichcr und politischer Trag werte,
m tzkbikt̂ f ^ spruch , der hier für die Metallindustrie dr^

; fur J llr  Verbindlich erklärt worden ist , legt scst, das;
urha»- ch; I - ab eine allgemeine Senkung oer ^ o h n e
htcrii^ valter um l 'A Prozent  eintrcten soll- ^ >e
-nk°< tzum andererseits haben zugesichert , das ; st« " u " d Zwar
- 10- \ en T„r c,n« Prcisseuku >ig fur ihrc Produ kte
lälon^ ilict f'J.en  Werde « , eine Preissenkung , die Mzentual be.
m @t( tt fJ, ”} soll als der Lohnabbau , Der Neichsarbc,ü --
n kt \ ^ Vorbehalten , durch eigene Sachverständige die
illilse» ' ^ ^ tmchtich erfolgten Preisreduktion nachpriisen »u

AlekA

i ^

15!

der

lC\K |\
l S Me  Tatsachen . Es handelt sich hier , um es nochmals
lS Ti ? ' 11111 ein außerordentlich bedeutungsvolles Ekper!

er . ^ nzc Zeis her hat man von diesen Dingen >mme'
getan aber hat mau iiichts . Die Nrbeitnehun

Ctf -f 'W Zeit her hat man von oiqen " p "
1 Heta ' 9‘tan aber hat man iiichts . Die Arbeitnehmc
tef darauf hin , daß sic bei den heutigen Kosten der
lalf 'ng sich eine Lohn - lind Gehaltskürzung Nicht ge-
sl' -n . hin , dass sic bei den heutigen -emte , «v.

m4  4ri sich eine Lohn - iiiid Gehaltskürzu .ig Nicht g. -
J  vf .1! konnten . Jeder , der die Dinge unparteiisch bctrach
,. f «iitit | n.en  dabei recht geben . Die Arbeitgeberdabei recht geben . Die Arbeitgeber agr .

° , >i? L s'bec die hohen Löhne und die hohen Soziallasten,
^ F le F.^ ssenkung ihrer Produkte nicht gestatteten , und da-

'kĵ vvkurren » mtf v->„i Weltmärkte für Deuschland immer
. . 'uung ihrer Prooucic um - i ä( |u» « . »i -

"ifler ’ Urrcn 3 auf bciit Weltmärkte für Deuschland immer
wachten. Auch sie waren im Recht. Deshalb aber

!>«- iVicht weiter sondern drehte sich im Kreise, statt vor-
*  mattieren.

W ll rÖ0i den Pfingstsciertaaen versammelten sich dann Ver-
i bief Gewerkschaften und der Unternchmcrverbande , umDi « . . . .. <rlleki> aemeimamen

Abkoinmeit zwischen Kapital und Arbeit einen Versuch mache.

^ Weltmärkte dem Vorgang in ähn¬

lich Nbstv « ständttchküß ' da

>° LS »«»*
beachtet.

Were SitM
(Von unserem wirtschastSpolitischen Mitarbeiter .)

Bie Gründe des MrchMbettsmimsiers.
"tcgcrwald über die Vcrbindlichleitserklärung des
" 9 Schiedsspruches.

Ulst
I' liii», , ^ ' Nqe erneut zu verhandeln . Diese gememsaimn

gî ttlLwaren ein Novum . Bisher hatten immer nur die
für sich und die Unternehmer sur sich beraten

i>!. vcn crwöfmUn Kroebuis . dal ; alles beim alten blieb.
-vm . - I«. IIU) t»uu Uiv « ..ICURljm« i“ *- I' “' Vf. r
t bie ° e" fiwähnten Ergebnis , daß alles beim alten blie«
s>r x! bemeinsainen Verhandlungeiisie.'. «ettieininmert Verhandlungen hat man nur erfahren,

,J HanT 1 nicht unbefriedigenden Verlauf genommen haben,
,% tin “u f die Zeit nach Psingsten vertagt hat und bald

> iUei, -̂ Ergebnis erhofft . Inzwischen ist nun die Per-
^ ' fli r! ci?“ run 9 des Ruhrschiedsspruches erfolgt , der eine

l>>̂ Excmpcl machen will.
S^ eLl 18 200 000 Arbeiter und dazu ein großes Heer bon

? Werden von diesem Spruche betroffen . Die Ncu-
/'  biV ^ t sich allerdings nur aus die Akkordlöhne , mah-
'^ lLöh,5 °rifl °hne und Tarifgehälter bestelsen bleiben . Da

h > • m  wjüsshl 1," KiS
’ , •; Iti

h
'en > “

'ann
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>o Gehälter fast ourchwcg '
Man von einer allgemeinen Lohn - und EtchaU.

Prozent ab I . Juli >n dcr .Metallindustrw d̂esProzent av l . in rrf
mid° L" sprechen. Die Höhe der Preissenkung , die ruck-
n  sollst auf t . Juni haben soll, ist noä ) nicht se gesctz ,
^ «der dieser Tage geschehen . Die Metallindustrie desW . " 3 ill su resu .. , ,„ s ^ tobs tneuaenbe waenanntcHtbi * die Eisen

iJUet ! ltle- Wenn sicM °pr. °nderl -

s geicheyen . -
,en und Stahl erzeugende sogenannw
»;. ä %ä* J 'f c. Wenn sic ihre Preise ,enli , -

Sin bveten  Gegenstände des täglichen Bedarfs ebe fa b-
} ßj . denn Eisen und Stahl sind „Schlusselproduk

i allgemeine Preisniveau weitgehend beem
* ^ Mm bei der Herstellung aller übrigen Dinge rrgendwi

zur Vertmndung kommen . Das wnprodukte zur Berwenvuug -
»0 ' er Z" "6,  von der aus der Schiedsspruch >— übrigen^

» Jn qet° n den Arbeitern abaelebnt . von den Unternehmern
^l° ‘n'inen . * 7 *«• * ** '" nr nu ^-

säSiiHSSTO '*« - . —
St  K -f ®fÄÄSÄ ; ‘|
worum cs gegenwärtig g ! ^ ,,,iS Zeitigung der neuen Wäh-
Ende 1925 mußten zur Rettung und iF s 8 8 ^ Kosten

Äf * |. gs es säss
SSR  SS - Ä St  m » ffÄt * W >>"

'“ KmÄ ’ mÄSÄ
Mc Löhne den Preisen / sO' au . gemlt , ,onde s ^ ckläusi-
nachgcfolgt . Gegenwärtig besinnen wir uns in
gen Wcltprcisbewegung . ' . - tia vorschlägt , ist kein

Was die Nc .chsregrcrung «^ °' 'tsoiaanisches Sanicrungs-
xudgültiges steuerliches im Herbst ^ Die gegenwärtige Auf-
programni . Dieses kommt erst ,m ^ . ^ ^ chAhaushaltcs und
gab - ist die unbedingte S ' 7 ' UHte . ern d b die Kapitalflucht
Ser Arbeitslosenversicherung ohne Steuern,
begünstigen und die Produktion vercu ^ verbindlich

' Den Schiedsspruch ur N - rd « «st Gewerkschaf-
crklärt , weil der Manteltarif " , Zeiten gekündigt worden
len unbcgreiflicherweisc zu u > Tariflöhnen nicht rüttelt,
l„ , « , d- ° « .« w « ; Äwfe © liWIMt M  G °d°>
weil in einet 3e »t , m J « »■1f, ^ ti0ftcn Rohstossindustri «n cur
der Stunde ist, m einer de w ^ ^ sahr örtlicher und unubcr-
tariftoscr Zustand und dam d ^ gtsganzen verhindert
sehbarer Kämpfe »n Interesse
werden mußte , ferner , verpflichteten , über die Kiftzung

weil dre Unternehmer s> Wesentlich höher als die ^.arlf-
der Akkordlohnsähe hinaus sd vorzunehmcn und ich
löhne liegen ) cme SenkungAusmaß  der E . ,e« .
mir eigens die Kontr ^ ,vftssachverständigc Vorbehalten habe.
Preissenkung dmch Wirt chafts ^ w ^ nicht den, „ Kap,.
Die Kürzung der Splüci „ ,,d der deutschen Wut-
talisten " , sonder » dem deutschen
schast zustatten . Mitglieder der Retchsregie-

Für mich und 7Ä - Beitragserhöhung zur Arbeitslosenvcr-
cung sind « rfcrbui^ s vorgeschlagencn Steuern und die
icherung , deren Rest » Schiedsspruches von Nordwest
Verbindlichkeitserklar mg n . )n  Anschluß an die Erledi-
als eine Emheit an useheN Wirtschaft in Ordmmg

des Young -P anes Opfer b

Dt - Äkovellc zum Auswertungsgcsetz . — Endlich so« die
Unnckerücit aufhören . - Neue Depressionen un Änt-
schastslcben . - Die Steuerschraube . - Neues vom Geld-
imv Kapitalmarkt . - Der ~

Befriedigender Stand des deutschen Nolcn -Jnst .luls.
Die schon fett langem angekündigte Novelle zum

Aufw crtungs ge setz  ist nunmehr dem Rnchsrat d

SW " SL ° ' «ZU « x

kck im großen und ganzen an den Reserenrencntwurs an Die

S ^ “ÄÄ ? “
Bestimmung . Die Regierungsvorlage will mm bann ew 9

maST w*Ä5
? I mt- s n, nafwV 0 s ch um Jälligkeits - oder Amortisationshypo-

M '- L . Es SWi.
fein Unterschied nach Art der Kündigung gemaä,t.

Mch ? > d» ,°l. ,lch d°, Zinssatz der - »
teteu S », »il« > Min l 3 «« »ot 1632 0» bcä

ÜSfeSHSSc

ÄSnferSB
Zustimmung der Rachh  V p Z . . ustgesetzt werden

*' MÄöy '»,,s »Zs N 8NS

hängig gemacht werden . Der G i a u o i b ^ ^ „tbnettperbeit ^ ® crein *uT)aUcn Ist dem Schuldner
MU' llsfrist ^ wiederum ein - richte»aal er v > ob eine Zahlungs-

ilf ^ äoif Ullen ~ gcMl morden ist, »nv daS war auch
lu ö/. von der aus der Spruch durch den Rcichsar-

Lehj ^ lür verbindlich erklärt wurde.
S Sn ^ man  der weiteren Entwicklung der Dinge mit

S Q11 lllUn S entgegensehen . Denn selbstverständlich ist
: sö£betu„ 8 c m e i n e Lohn - und Preissenkung gedacht , falls
Mhr s u " l an der Ruhr qelingt . Schlägt der Versuch an

d H- gelingt
[Hf)t s'fuf au der Ruhr gelingt . Schlägt der Versuch an
' 'aC , ' d - h. gelingt es nicht , die Kosten der allgemeine»

- bor,„Ö r entsprechend der Lohnrednktion hcrunterzu-
»>1x̂ 4 Netzen uns schwere wirtschaftliche Kämpfe bevor,

-ichek,

' vcin« r '̂" Iprecyenv oer
?Uch llchen uns schwere wirtschaftliche Kämpfe bevor,

lai?80 ni?u ttf , ohne politische Auswirkung bleiben werden,
r R dfs, ^ ' chcrheit ist für die Arbeitnehmer dadurch gc-

h> v ci Sfefr Rcichsarbcitsinmistcr sich die .Nachprüfung
afHin ausdrücklich Vorbehalten hat . Tritt sie nicht

Z ^ pruch die VerbindlichkeitScrklärung und damit
, ^ itz„ Segenstandslos

der

ö ^ ti nUkschaftcn kündigen bereits an . daß sic sich eine
'[* ^ ecbeii Lohnsenkung unter feilte « Umstanden gefallen
C . Stom. ^ chou aiiS dieser Ankündigung ist zu ersehen

l0 m, ne. e‘lucn3cn der bedeutungsvolle Versuch , der letzt
werden soll, unter Umständen haben kann.

N,

Ub ^ 3land und der Schiedsspruch.
^ SivrdmdUchkeitscrklärung des Schiedsspruchs für die
i < MssN wird in Berliner Berichten der englischen
Ali> i,i Iftch ^ Mail " spricht

ei  Slotrc^ tcr  Aufmachung wiedergegebcuen Bericht ihres
ce 'bonbcuteu davon , daß Deutschland durck dieses

'Macht werden ŝollen » « de ich mich

»3 c , 10  cvnni Rach dem Bericht der Reichsanstalt für
1 « 5 Ws 31 Mai bat die Belastung dos Arbeits-

» *8 und der ' Arbeitsloscnvcrsiäwrung in der zweiten Halste
markte » .und ver ^iroe ! ^ er j-ten  ^ äIfte  abgenommen.
bcä Mm » och 9 ^ ^ der Hauptunterstützungsempfänger
Einem Rückgang « | m nicht ganz 80 000 - argen-
in v̂origen Berichtsabschnitt - steht ein verstärk-
isber 1o0 000 e»,-!,u,i unter stützten um rund 15 000 gegenüber.

», » 'W Un  i $ iSStWtKn m « m  um ™» b 63000
abgenommen . ■ . der Arbeitslosenversicherung

Am 3k -. Mal wuLmitertütznng 338 338 Hauptnnter-
1 550 900 , m der @ca«nüBcr dem Vorjahre ergibt sich

«LL7 . ; rLL -Wun . . Mtz . °,

aekündigt . dann hat er die ffogU « « n. c g ^ iungS-
li -he Entscheidung darüber Aeizufuhre ^ ^
frist zu gewahren »st oder ntch . ^ Gläubiger eine u n.
versagen , wenn die Bewilligung zur ve,e
billige  H ä r t e darstellen wurde . Entlvicklung

Es wird immerhiii : mteresnmt sem . o ^ läng fj
dieser Frage zu verfolgen , deren . . . unsicher  >
btiiiQcnbc Notwendigkeit war , um die allgemeine i

"• u 8t -u« -°ch.* r " » ü
Ä .' ifstT « >. d, ' » d. « °-

“ • sflutt «»« mit bet « Wtt . ' ffi ? b\ 1
deutsche Wirtschaftsleben "A . ' wmer n- ^ chhrsbelebung.
Depression  und weder die falsonmav ö 6 Warenpreise
noch die rückläufige Tendenz e rnsber einen stärkeren ?lus-
haben der wirtschaftlichen Tätigkeit b ' sh r ^ "adultionswittcl-
lricb geben können . Insbesondere m dei ch ^ ineswcgs zu
industriell ist eine nennenswerte Besiermign)  , uelt er
verzeichnen - zum Teil hat s.a, d' ^ üterindu-
oerschlechtert . - während m d-n « ( i iltc  gemacht
strien  dre Belebung hier und va weliere «; ^ ^ t , in

- ■ :i„ ,d,K » ai .eieci . ber a : ts ' tVtfjat , so in einzelnen Zpeigen vertzu 'str i e i>s a . m.
der S ch u h i n d u st r i e , in der L d - „ u d u,r

«B. s um - /iTTetn rrfS NorbcdiNgUNg für eilte u

tützUNgse„m,et.W- ; h
eine Ucbcrlagcrung um rund

Mordversuch an der Ehefrau.
Am Mittwoch nachmittag versuchte

Wiesbaden , 12 . Jum . - sri„ no,i. . - - Ehefrau durch Gift umzubringen,
der Kailfmann Rohr se n ^ getränkten Wattebausch erß
Er wollte die Frau dur ^ ^ ngeben . Der Frau gelang , e-
betäuben und 'hr dann entfliehen , die sie dann ms
aber , zu k " ÄS § 18 bie Polizei , der bekannt war,

NAN . ' M .

lizei , etee e,̂ u.....
unter Anwendung der-ranieitte »»" aY " h unu Waiem «'« u u |uu . ' “z, -? Tt  ,

1 s- Rohr im Besitz von I f gewaltsam in die verschlos-
sord rlichen VorstchtSmaßnah ^ e'
1 . oiuocdrimgen war , f,„5jnbet  ßch gußer

Lebensgefahr.

. . . ©fliuijinituiuit  r ~ „Vrt für eine durchgreifende
Was vor allem als Vorbedingung für ein Voraus-

Belebung der Wirtschaft fehlt , sind die pw Auffassung
setzunge » , ohne d>e nun einmal « ' l1 eine verstärkte
von der zukünftigen Entwicklung « ' d damtt ^ n ^ ^
Unternehmungslust sich md )tt(> rieS bet öffcutlicher
aber infolge von immer neuen Schchterig Gemein-
Finanzwirtschaft nicht auskoiEM RmH L ° wachsenden
d- » ir - u« , » w « - - l, ' LulÄZlMi - »- » -

JcWtlUM - wilch -n !- >mk »^ » It, » mn » J. | a( , , , t  it
fiSKÜKÄ ’ S . d!? ° - " ch i » I Vuf * ® ife US5 | tmn6 Uf Ä

&S ® bfeli tz-rpwt'.*» rtmt<»»• nb iml„e,

sä
haben zwar zu einer weiteren Eueichierui g ^ ^ ayita [=
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Marktes und der Arbeitslosenversicherung ausgingen , nickst
entziehen. Immerhin blieb die Grundtendenz während des
größten Teils des Monats zuversichtlich. Die weitere Entwick¬
lung des Geschäftes wird naturgemäß davon abhängen , inwie¬
weit das neuerdings wieder akut gewordene Problem des
Etatausgleichs  einer Lösung zugeführt wird , die
wenigstens in absehbarer Zeit eine Entlastung der Konjunktur
von den Miseren der Finanzwirtschast erhoffen läßt.

Nur mit dem Ausweis der Reichsbank  von der
letzten Woche kann nian zufrieden  sein - Nach ihm hat sich
in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um
275 .4 Mili . auf 1972 .7 Mill . Rmk verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Rcichsschatzwechseln um 73.5 Mill . aus
10-9 Mill . Rmk., die Bestände an Handelswechseln und Schecks
um 81-2 Mill . Rmk. auf 1792 .66 Mill . Rmk. abgenommen . An
Reichsbanknoten  und Rentenbankscheinen zusammen
sind 262.3 Mill . Rmk. in die Kassen der Bank zurückgeslossen.
Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich um 239.7 Mill . Rmk.
auf Rmk 572 .7 Mill . Rmk. erhöht , derjenige an Rentcnbank-
scheinen ans ' 491 Mill . Rmk. verringert . Dementsprechend
haben sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen
auf 49 .1 Mill . Rmk. erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit
448 .8 Mill . Rmk eine Zunahme um 47.7 Mill . Rmk. Die Be>
stände an Gold und dcckungsfähigen Devisen
haben sich um 56 .5 Miss, auf 2998 .5 Mill . Rmk. erhöht . Im
einzelnen haben die Goldbestände um 27 .6 Mill . auf 2618 .8
Mill . Rmk., und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um
28 .9 Mill . auf 379 .7 Mill . Rmk. zugenommen . Die Deckung
der Noten  durch Gold allein erhöhte sich von 53.8 Prozent
in der Vorwoche auf 57.3 Prozent , diejenige durch Gold unil
deckungssähige Devisen von 61.1 Prozent auf 65.6 Prozent.

R. M.

Lokal«
Hochheim a . M . den 12. Juni 1930'

Silberne Hochzeit . Heute feiern die Eheleute Heinrich
Helm und Frau Elisabeth , geb . Rida ihre silberne Hochzeit.
Wir gratulieren!

l Hohes Alter . Frau Sybilla Keim Ww ., Maffenhei-
merstraße , ist heute 88  Jahre alt . — Seit Gründung zählt
sie zu den Abonnenten des „Neuen Hochheimer Stadtan¬
zeiger " . — Die hochbelagte Frau ist noch sehr rüstig und
verrichtet noch tagtäglich ihre gewohnte Hausarbeit . Tags¬
über weilt sie bei einer und nachts schläft sie in der Be¬
hausung der anderen Tochter . — Wir wünschen der wacke¬
ren Alten : Noch viele Jahre!

r Gesegnetes Alter . Am verflossenen Dienstag , den 10.
Juni , feierte Herr Echuhmachermeifter Johann Hofmann •>
dahier seinen 75 . Geburtstag . Aus diesem Anlatz brachte
ihm die „Sängervereinigung ", deren Ehrenpräsident Herr-
Hofmann ist , ein Ständchen . Zunächst sang der Chor das
Festlied: „Laßt Jehovah' hoch erheben!" Dann beglück¬
wünschte der Präsident der „Sängervereinigung " , Herr
Adolf Wirschinger, den Jubilar zu seinem Ehrentage, wies
hier auf seine Berdiensie als langjähriger Vorstand und
Sänger im „Liederkranz " , aus dem die Sängervereinigung
hervorgegangeiz, und wünschte ihm noch manches frohe
Jahr eines gesegneten Lebensabendes . Als Angebinde
seitens des Vereins überreichte er einen schönen Blumen¬
korb . Sichtlich gerührt dankte der Gefeierte für die ihm
bereitete Ehrung , gedachte hierbei der früheren schonen
Jahre des Eesangslebens und wünschte dem erschienenen
Verein ein ferneres Wachsen , Blühen und Gedeihen.

—r . Nach den Feiertagen . Pfingsten , das liebliche
Fest, wie es Goethe. in seinem Epos „Reineke" Fuchs
nennt, ist vorüber, und mit ihm sind die drei Haupt-
feste, die in der ersten Hälfte des Kirchenjahres lie¬
gen, zum Abschlüsse gekommen. Aber es hat nach lieb¬
liche Nachklänge , so Trinitatis , das freudige Fronleich¬
namsfest und Peter und Paul, womit das Kirchenjahr
in seiner ersten Hülste abschlietzt. Der Besuch der Gottes¬
dienste seitens der Gläubigen an den beiden Pfingsttagen
war ein recht erfreulicher. Am Pfingstsonntag verherr¬
lichte der hiesige Kirchenchor „St . Cacilia " das Hochamt
durch den Vortrag einer Festmesss, und am Nachmittagl

sang er die lateinische Vesper . — Auch bezüglich der welt¬
lichen Feier des Festes kam die Menschheit gut auf ihre
Rechnung . Die Witterung entsprach der Prognose , welche
die Wetterwarten vorher gestellt hatten . Der Himmel
war wolkenklar unkffauch die Sonne liest hinsichtlich ihrem
Wärmespenden nichts zu wünschen übrig . So wandelten
denn die Erholungssuchenden und Erholungsbedürftigen
in grasten Scharen hinaus in die in ihrer Vollkraft
jetzt prangenden Frühlingsnatur , um Auge und Herz an
ihren Wundern zu laben . Die Gaststätten an den be¬
vorzugten Ruhepunkten dürften nicht über Mangel an
Besuch zu klagen gehabt haben und gut auf ihre Rechnung
gekommen sein . Der Durchgangsverkehr seitens der mo¬
dernen Verkehrsmittel durch die Hauptstraßen unserer
Stadt an den beiden Festtagen war ein enormer und
die Wickerer Straste bildete fast eine geschlossene Linie
von Autos , Motor - und Fahrrädern . Von Unfällen wer¬
den die Blätter nach dem Feste wohl noch lange zu be¬
richten Gelegenheit haben.

—r . Hitze . Die sommerlich warme Witterung , mit der
sich der Rosenmonat Juni eingeführt hat , hält bei wolken¬
klarem Himmel und wechselnden Winden weiter an . Für
die Heuernte , die jetzt in den Gegenden mit ausgedehnten
Wiesengründen einsetzt , ist es das erwünschte Wetter , das
die Arbeit fördern hilft . In den Weinbergen , wo die
Blüte der Trauben in Bälde ihren Anfang nimmt , ist
die warm scheinende Sonne eine Mithelferin im Kampfe
gegen die Rebschüdlinge . Den Hackfrüchten käme bald
wieder ein Regen erwünscht.

—r . Vorsicht beim Baden . Kaum hat die warme Zeit
des Jahres ihren Einzug gehalten , welche den Menschen
zur Erfrischung in das Wasser lockt, so werden auch schon
Badeunfälle mit tödlichem Ausgange gemeldet . Deshalb
soll man die Vorsichtsmahregeln nicht in den Wind schla¬
gen . Besonders ist zur Vorsicht zu mahnen , Personen
gegenüber , die Herzleiden haben oder des Schwimmens
nicht oder nur ungenügend kundig sind . Man gehe daher
in erhitztem Zustande ohne vorherige Abkühlung niemals
ins Wässer . Für Herzkranke oder Herzschwäche ist auch zu
langes Verbleiben im Wasser dringend zu widerraten.
Badende , die nicht ganz sichere, tüchtige Schwimmer sind,
sollen sich nie zu weit vom Ufer wegwagen . Im Wasser
sind alle Allotria , denen die Jugend sich gerne hingibt,
zu vermeiden , da hierdurch schon mancher schwere Unfall
herbeigeführt wurde.

—r . Rheinland -Befreiungsmarke . Wie die Blätter be¬
richten , wird im Reichspost -Ministerium erwogen , aus
Anlaß der Befreiung der Rheinlande eine besonders
Marke herauszugeben.

Eine Rheinreise für das glücklichste Ehepaar . Diesen
Preis setzte eine große Zeitung aus . Wollen sie das
glücklichste Ehepaar kennen lernen und wollen sie sehen
was Pak und Patachon als unfreiwillige Begleiter die¬
ses Ehepaares am Rhein und an der Mosel erleben , dann

Bessere Zeiten für die Zoo-Elrsnnten.
In , Berliner Zoo ist jetzt auch im Elefanteuzwinger das
Gitter verschwunden. Nur ein breiter Graben und ein schönes

Badebassin trennen die Tiere von den Besuchern.

Die Schulreiterm.
Roman von Margarete v . Saß.

Copyright by Greiner & Comp ., Berlin W 30.
(Nachdruck verbale !'

36 . Fortsetzung.
Er seufzte leicht auf . Jngelene sah starr vor no , ms

Leere . Ihre Augen hatten sich mit Tränen gefüllt . Sw
wußte es nicht . Courtee drückte ihre Hand und sah ihr
bittend in die tränenverschleierten Augen.

„Nicht weinerr , meine kleine Freundin , ich kann Tränen
nicht sehen ."

Das brachte sie zur Besinnung . Sie war jetzt ganz
mit ihren Gedanken bei der Frau , die ihr doch fremd
und fern war . Sie ging von nun an jeden Tag in Courtees
Zimmer , un - das Bild Evelyns Mostardts zu betrachten.

Einen Tag Vor ihrer Abreise bat sie Courtee : „Er¬
lauben Sie , daß ich das Bild einmal an mich nehmen
darf , ich möchte es jemand zeigen ?"

„Wein ?"
„Schurich, " sie brachte es nicht fertig , „meinem Vater"

zu sagen.
Er sah sie einen Augenblick nachdenklich an , dann

sagte er : „ Bitte , « her Sie müssen mir versprechen , es
niir heute abcnv wiederzugeben ."

Sie versprach es so ernsthaft , daß es fast wie ein
Schwur klang.

Schurich hatte sie in ein Weinrestaurant bestellt . Er
wartete schon aus sie, als sie dort eintraf.

„Nun bin ich mit allen Besorgungen fix und fertig,
morgen fahren tvir " , sagte er zu Inge , sie an einen
Platz führeuo , der in der Nische eines Einzelzimmers
lag "und von einer rotbcschirmten Tischlampe traulich er¬
hellt wurde . Er rückte einen Sessel für sie zurecht . Dann
legte er die Speisekarte vor ihr auf den Tisch.

„Such ' dir mal was Gutes aus , Inge , heute wollen
wir unseren Abschied von Deutschland feiern . Morgen
geht 's nach Hollano . Kommst du eigentlich gern mit ?"

Sie hatte schon die Speisekarte in der Hand , nun sah sie
von ihr aus uno den Vater an . — „Gern ?" Sie zuckte

die Achseln . — „Ich bin so weir , daß ich mich vom
Schicksal tragen lasse, wohin es will ."

Ihre Worte berührten ihn unangenehm.
„Was heißt das — du bist so weit ? Bei mir hast

du nie etwas ausgestanden , ich halse dir schon nicht zu
viel ans . Du bist nur seit einiger Zeit sehr garstig gegen
mich."

Inge wurde rot.
„Ich bin in einer unbeschreiblichen Gemütsverfassung,

der mußt du meine Gereiztheit zuschreiben ."
Er nickte verständnisvoll.
„Na ja doch — die Trauer um die Mutter und —"

er brach mitten im Satz ab . Der Kellner trat an den
Tisch. Schurich machte seine Bestellung , erwählte für Jnge¬
lene aus , weil sie selbst aus einmal ganz teilnahmslos war.

Beim Essen, das der Kellner sehr bald brachte , saßen
sie sich schweigend gegenüber . Jngelene dachte an das
Bild , das sie bei sich trug . Sie faßte unentschlossen nach
ihrem Handtäschchen . Schurich bemerkte es . Schlau wie
er war . hatte er sofort herausgefühlt , daß sie etwas
auf dem Herzen hatte.

„Was hast du denn ?" fragte er.
Da öffnete sie das Täschchen und legte das Bild vor

- ihm hin.
Schurich erkannte es sogleich. Er hatte das gleiche in

der von seiner Frau hinterlasseneu Kassette gefunden,
m der auch noch ein Medaillonbildnis der Fremden , auf
Elfenbein gemall , enthalten war . Er hütete sich, seine
Ueberraschung merken zu lassen.

„Eine schöne Frau, " sagte er, „wer ist sie?"
„Du kennst sie nicht ?"
Inge sah ihn scharf an.
„Nein , wie soll ich dazu kommen , ich kenne doch nicht

alle Schulreitcrinncn der Welt . Diese Dame scheint doch
vom Zirkus gewesen zu secn", fügte er hinzu , fürchtend,
er habe sich unvorsichtig ausgedrückt . Jngelene legte das
Bild in die Tasche zurück.

„Wer ist sie oenn ?" fragte er lauernd.
Sie nannte den Namen.
„Nun bin ich noch ebenso klug", sagte er lachend.

„Lebt die Dame in Berlin ?"
„Ich weiß nicht , wo sie lebt, " sagte Jngelene kurz,

ä die
kommen Sie zu uns ins Kino und lachest ^hs>Jt fIIFünften 'TSnf utth SVs11n nn s.. ' .über den lustigsten der Pat und Patachon Fili »M ,
Patachon als Detektive " Vorher läuft dasstI tlllT>1 . st"
gramm .— Am Montag bringen wir
Wunsch zu ermäßigten Preisen : „An der fNiigen j U ^ tt<ch°Men
Donau " mit Lya Mara und Harry Liedlke . T ^

' ft " "« ®
Eine einheitliche Gepäckkräger-Ordl̂ Mn fjc Q,

Um die in den einzelnen Direktionsbezirken Anb klagst/'
voneinander abweichenden Dienstanweisungen gj nQ  v.
träger zu vereinheitlichen, hat die Deutsche Rem'Isorte . ^ «n:
schast eine für das gesamte deutsche ReichsbalMdr $ 'et wa
GePäckträger - Dienstanweisung  erlaspfilasi ^ bnn ..

' . . ■ “ dieser AnrveöGenJuni in Kraft getreten ist. In ,
Aufgaben der Gepäckträger fcstgclegt: Der Gep"' festlich;
umfaßt demnach die Besorgung des Hand - und | ft j ~
innerhalb des Bahnhofsbcreichs , die Zustellung V! n.bie Mg,'
des Hand - und Reisegepäcks zwischen Bahnhol dj.> öjejeJn

stefiii

gebiet“ wenn sie örtlich zugelassen sind, und tn  j,,
Kranker und Gebrechlicher in Fahr - und Trott
rv . . . »• - r. . i ***«/» k - o cn - f. ^ 3 vnrt will» v * die
Tragbahren innerhalb des Bahnhofsbercichs , wo >dis^
örtlichen Verhältnissen möglich ist. Au s kn n f t >l Z jxĵ ^ ' -..
Häuser  hat der Gepäckträger auf Anfrage 'ein a

megeben, dabei hat er sich jedoch jeden empfehlend^
sprechenden Zusatzes zu enthalten . Wenn aus bc"fen
oder in der Nähe Auskunftsstelleu über UiitcrchMruna >,/
sind die Reisenden an diese Stellen zu verweMv^ jß. l
Dienstleistungen als die in der Gebührenordnung 'Föot ; Qrlgl
darf der Gepäckträger u i cht übernehmen . nun ba j (

Für die Bcrcch  n u n g der G e b ü h r e u ijj■K» Thron,
rcncwdnung maßgebend , die jeder Gepäckträger .-?,N ^ abe.
und auf Verlangen vorzu zeigen  hat . * » Bischofs
träger darf ferner feine Dienstleistung nicht ans"?rrager oars pnuer ,cmc 'Lneniurtpuiig juun itaui
Reisende nicht bevorzugen; auch Trinkgelder zu ichofsi
verboten . Mehrere Aufträge darf er nur dann gleiH- . . M nocJ) hat
nehmen, wenn sic ordnungsgemäß ausgeführt
über die Reihenfolge muß er die Auftraggeber 'Fett,
Die Aufbewahrung von Gepäckstücken für eigenes

Mb

dem Gepäckträger verboten . Die Aufbewahrung ' r.Puber b
' n später an dlMstH meinegcpäck, das spätestens l 'A Stunden später

bracht werden soll, kann dem Gepäckträger je dvcb^ I
ständigen Direktion gestattet-werden.

Herztöne auf der Schallplatte , ferner die
eigenen Herztones durch Lautsprecher , neueste s
für Lungeukraft , Herz und Puls sind ein Teil ^
erregenden wissenschaftlichen Materials auf
nationalen Hygiene -Ausstellung in Dresden.

ll ' uNtunl
Kelch

1 S> her

der Ausstellung „Gesundheit und Leistung " del-
Bremen werden diese neuesten ForschungserglwZ
von Tausenden von Besuchern bewundert . Unte^
schaftlichen Leitung des bekannten Psychologe »^
R . W . Schulte , des Leiters des Psychologisch^
der Preußischen Hochschule für LeibesübungF
Abteilung für Psychotechnik , Sport und Lebens

ö ?jfA e

l» das
ho hä

|en°er  viele1* °uch wi
~ Auf ,

A!
t tz°" nstadt
Fat >len<

Humbold -Hochschule, ist dort ein gänzlich ne»st » -- i „w
ausgearbeitet worden das dem Wissenschaft̂ ' E Ie*-j 1
breiten Publikum gleichermaßen Interesse| . | _ _ uvi>%.P .
diesen Proben und Versuchen wird zugleich
Koffeins erläutert und der wissenschaftlichu»^ |'
weis für die Zweckmäßigkeit des kosiein atgegeben. Die Ausstellung der Kaffee Hag enth»Jj dx,,, .

nnti5 <» ■nnn AI nnnrnlun für hii > 9^ 0 ^

>« >

eine ganze Reihe von Apparate » für die ^
Eignungsprüfungen für Sport uttbj &etur.
jeder Besucher seine Atuskelkrast , Schnelligk ^ ,^
bauet , Handruhe , Geschicklichkeit, Eelenkempsi », Z ^

oder

vbachlungsgabe, ja sogar „kurze" oder / '' Zensur
und Mut und Schreckhasligteil prüfen !lĥ 7 'nstnd

sin,S » o
Mein und Weihe des

Von Pfarrer Herborn
Just um die Blütezeit der Rebe war es,

in b-ie  ®
. . .. «yji*

Juni , wenn der Wein "in den Fässern , seiner Ä sjst"^
tezeit sich erinnernd , unruhig wird . Da " (1ufictt)nj
winzige Fästlein mit Wein den großen gewülv ,winzige Fästlein mit Wein den großen gewŵ ^
noch ungewiß , wohin die Reise gehen sollte-̂ e ^?br>
riugschötzung betrachteteik die Fastriesen die 'All

Sb U
„aber ich werde es ermitteln . Wo ich
ich nach ihr forschen", fügte sie hinzu.

auch b'"' tzSrw
Undsxz

Er lachte hinterhältig . — „Vielleicht ^ Ti
diesem Zweck noch mal 'ne Reise um die j -
willst du mir nicht vertrauen , warum sie bo i l ^ tahn
tig ist ?" oit)/ 1 iehSen

Inge war bleich geworden bis in die
eine »? langen , ernsten Blick sah sie
lick, kam es leise über ihre Lippen
deutliche Gefühl , daß _fie mir

S | | f5
!i

„DuEr schüttelte den Kopf.
Sie überhörte das . — „Bitte , Vater , fall

was du über meine Herkunft weißt ", bat V"'
Er fühlte sich bedrängt.

Bppen: „Jw oZ- «k in,
sehr nahe E J ft °f. u"
‘ bist fomi!dV | H„ n"" KlV" tu:

Was willst Du eigentlich von mir , ich wei^ ^ ,if>, ^ li>
— gar nichts 'weiß ich", bekräftigte er seine
„Und ich will ein für
verschont bleiben , merk

allemal mit
dir das."

dergleich^

Sein Gesicht hatte sich gerötet , seine kl̂ i»Ä ^
grünen Angen snnlelten sic böse an . (£i»e
Angst überfiel sie plötzlich. Sie war fest -

vr

Li 'S— . . , - - war fest
von , daß er log . Konnte sie sich ihm aitvertrau ^ ^
liche Liebe smpfand sce nicht für ihn , nur ei» : hiwUchei, T
gehörigkeitsgesüyl , das ans ihrem gcmeinsw ' wp - 5? Uruch'o'
herausgewachsen >var . Schurich hielt die. . . .
ans dem Tisch rmd sah mit düsterblickendcn 1 >s>,orf) L!
sich hin . Endlich hatte er sich wieder sow ,
daß er ruhig sprechen konnte. , “ 'S .?, butch

„Deine Mutter hat aus ihrem FieberdellkwM »all ,n,
fiir- pflnnS notnaf hnS hl! cn- rkwürdigerweisê ^ Sil S

ein.zu nehmen "scheinst, sieh doch ein , daß das WTMI!
' h ja nur elend mit dem Grübeln . M>d ^

ntal zu, " er faßte nach ihrer Hand und t U »1̂ . "ek°n
der seinen , „ etlvas Hab' ich vor dir geheimgZ ^ MH^
will ich aber nun preisgeben , so schwer es »iifftEtDs
orffn sch bin nicht dein leiblicher Vater —, ich yv M 1 ‘

Geständnis uns nicht auseinanderbringbU
Also ich bin nicht dein leiblicher Vater
dies Geständnis uns nicht auseinande,.
habe dich doch als meine rechtmäßige Tocht^
ttnd dich auch immer entsprechend gehalten - ^
das kannst du nur doch bestätigen ", fügte ec *
sie ihn nur wortlos ansah . ,

Fortsetz » " !!

f «nlf3tZW
' Nb,

Ulli



lachen Klicket ^ " ker hinaufgetragen wurden ins Helle
lon ,"? ![>% h» rx® !e  aber schauten sich verwundert um im
ft das prahlenden Frühlingssonne : dis jetzt hatteh l»vV unt ’iem >en Frühlings,onne : VIS repi V " " -

auf .das elektrische Licht des Kellers gesehen . Lang-
in ihnen die Erinnerung auf an die eigenen

nr
der sWMen 'p ' Ule  vciiinieiuiiH uu | » »
-iedtke . ¥ finr a9e ’ d >e auch sie als Trauben in den Weinbergen

Dann aber waren schwere Zeiten über sie
l " Sen sie hinter ihnen . Mit Schaudern

je*14 v
jäirfenjfginb
ngen

«en sie an die iurchtbaren Pressungen der Kelter
^i,„^ en Sturm der Eärungszeit : doch jetzt war alles

klar in ihnen.

he ReiWgl ging Reise nicht , da waren sie am Bestim-
chaliEM Wieder brachte man sie in einen gewölbtenirfiSbaWl £ ^ ^ der brachte man | te m erneu

a erlaff«"« lo^ *, war aber viel Heller als der Keller , den
^Anwcistlke ? °k -̂ " lten . Seltsam , sie hören Musik und Gesang,^Nwcn .,Mn seNiin, „ „«, „ !^ „ , . „ „ löbiiae Kerzen,•" narren , (seit,am , ,re yoren wiupe
der Gep"(ikb»n , stlichgekleidete Menschen , unzählige Kerzen,

L VKKdK !» -sä » » rs - Älelluna M m -̂ ^ uden sich in einer Kirche . Man bringt
llalmhoj dis 6 ^ ?he des Altares , auf einem Platz , um den
und die P . , " ' «len Menschen sie beneiden . Was wohl d e
nd TrMsün ! m . dem Keller sagen würden , wenn sie die
chs wo die man ihnen , den ZMergfählein . antut.
„stft Mare . auf einem Throne , erblicken sie ei

.» ^ " chensürsten mit Brustkreuz . Ring und Stab,age un ^ Miet

einen
vor

s » M mehrere a ^ re undH - i'stliche umste-
UirterkliHer „^ tar . Die Fätzlein sind von Staunen und B̂erlnterWer „ 7 " " r . Die Fatziem sind von siaunen — >.

üertB^ Ilöhnlergriffen , das ; sie nicht zu atmen wagen
. nd mitten in der heiligen Handlung ^ holt man)rdn >l»8 i^ öot

. I***■I4’V11 IIIU lUIUlVMi), ' . . C"
^ ^tn andrer , dem der Kirchenfürs ^ die Hände

!l «ti

4tt)
,be:

^Ven̂ - l'E- Sie ' sind also die Öpfergabe . ...
n lMPj ? Dffchofs . O , wie jubeln sie im Stillen sie „ Das
lcht au 'A . ^. Trauben " (l . Mos . 49,11 ) die geopfert werden
kr 3" l°. ,I ^ -lllschofsweihe!

Iber V g.ll .̂ Augen sind auf sie gerichtet . Sie
IN " " slglet , übergeben , und dieser übergibt

werden
sie dem'tt ^ 4ltlLl, HuerĈCD0IX, UHU Oltjti j..

' r c n IfiCnf Throne sitzenden , hoheitsvollen Krrchenfursten
träger Ä ^ rgabe. Sie sind also die Öpfergabe des neuge-

er zu >.V,;Bnrf'O' ichofsweihe!
aun 0[c‘̂ l “ n°ti) hat die Ehre , die man bei dieser Feier dem
ährt >vck,L^ erwiesen , ibren Höbevunkt nicht erreicht : Sie hat-ährt '^ M ^ ^ iesen . ihren Höhepunkt nicht erreicht . Sie hat-
aÄ # Ä ’ ® !.c in den goldnen Kelch bei der Opferung
cl0cnc„ t: & l letl  wurde : sie hatten gehört , wie bei der Wand-

oahrunS, ^ ^ Niber die Worte Msprochen wurden : „ Das i,t
-dock, fl lenl ;r iucs  Blutes

Eliien i Urnb ber  neu
■"15 das Btut ^ yri, . , ..

mSU^ 'ie’ • herrliche Eottesgabe , eine höhere Ehre geoeni i»u’, " 1 bar, „ „Stras Gr bie
neueste 1

hgTeil »;
® au  31%den.
ig " öe Lj:
zsergeb"
. Unter«
»logen,'

logisch^
Übungen

Lebe^

pfun sehen sie, wie der hohe
(,»„ ^ und der neue ' Bischof bei der Kommunion aus

" Kelche das Blut Christi triiiken . ■— ..Kann es
«IP ; - eine ' ’ %}1,
9i’i l!I bas  Blut unseres Schöpfers verwände , zu
"dhätten  wir doch Stimmen , unr das „ wroger

^ Wiesbaden . (V e r h ä n g n i s v 0 l l e F a h r t e i n e s
Sanitätswagens .) Am späten Abend rannte der Sann
tätswagen , als er . um einen Zusammenstoß mit e.nc .n ,-nvov
schriftsmäßig fahrenden Motorradfahrer zu vermeiden er,
gegen einen Latcrnenpfahl und dann gegen ein Haus Dabei
wurde - in alter Mann überfahren , der Rippenbruchc und ,chwcn
Koviverlehunaen erlitt . In dem Wagen befand sich em an Gas-
Vergiftung lebensgefährlich Erkrankter Dmch den Unfall vec-
söaerte sich der Transport nach dem Krankenhaus , so daß dem
Verunglückten nicht ' " ehr geholfen werden konnte , der an der
Gasvergiftung starb.

/X Mainz (Grund st einlegung zum Strcse^
mann - Denkmal .) Die Spenden für die Errichtung des
Stresemann -Denkmals sind in den letzten Tagen etwas rerch-
liMer aeflosfen so daß jetzt der Ausführung des Denkmals
nÄm :gctrcten "werdeii kann Oberbürgermeister Krücke (Wies¬
baden ) und Ministerialrat Dr . Sicgcrt sind dem Ehrenaus-
schuß noch beigetretcn . Die Grundsteinlegung wird am 6 . Juli
eriolaen An ihr werden bestimmt teilnehmen Frau Strcsemann
und Außenminister Dr . Curtius . Die Gedächtnisrede w . rd
ReickSnsinister a D . Dr . Scholz halten . Dre Mainzer Sanger-
vereinigung nurb die Lieblingslieder Stresemanns „Bruder,
reicht die Hand zum Bunde « und „Am Brunnen vor den-
Tore « zum Vortrag bringen . Ferner l,t eme Ansprache Dr.
Külbs des Oberbürgermeisters der Vtadt Mainz , vorge ehen.

/b Oppenheim . (Ei n R a ch ca kt .) Im Grohußweg wurden
dem Welligutsbesitzer W . Sc .ifter in ,ui,gen Weinberg
10M dreijährige Weinreben abgejchmtten . Die ^ .nter konnten
noch nicht ermittelt werden

an der amerikanWen OsllWe.
Ein Kiistendampfer stößt >n' t einem Tankschiff zusammen.

w * * M ! * M£  LLk £&Eine

T - it i(t bet Perl »»- » bam,i - - »y -» - !« , ,Sct  S . “ " S. ” , „ J(

^ vielen Menschen mitzusingen : O , wie gerne
buch wir dem neuen Bischof zurufen : Ad multos
^ Auf viele Jahre !" ^

Alis Nüh Mi! Fm
C (Der Ob e e 0 ü r g er m e l st er fordert

cĥ nüUeS " re Ne r k I ä ^ u n g. ) Jn ^ eincin Schreibeu ^an ^ denh neue » u « r 1 1 a r lt n g. j einen , —
ckaftlUM leJI mmt  der Darmstädter Oberbnrgcrineistcr Stellung

obnMiNds » Beschlüssen des Stadlrates , der ofsensichtlich chne
ch dek d bes ^ 'Mnis von dem tatsächlichen Inhalt der Ber¬

ich nnttE keil,„. Oberbürgermeisters ein Urteil abgegeben habe , das
freien "/ " Umständen aufrecht erhalten weraenkonttc . A, !-
IniBt ' ldo» 7 Tatsachen und Motive seines Handelns dürfe er

Wotli Pabtri 'i1 Nüchternen Gerechtigkeitsgefühl und der Loyalität
erwarten, daß er seine Haltung IN der letzten

i . ,t L jU wg durch eine geeignete öfffcntliche Erklärung
Ot w solche in den nächsten Stadtratssitzung ad

Ns.
elligkcl!
!N!psiu c Vv‘iv  in L'tU HUUj|lUl .

lYinfr CU r>)« t unter feinen Umftänbc « mit der über lhll
I3 »ü Zcys „ r abfinhen.^ “ - imi abfinden.

(Scheunen sind keine Garagen,)
. Liil&utto S? 0r Fätie haben dein hessischen Jniicnnnnisiec

■̂ Cn' darauf hinzuweisen , daß das Unterstellen pan
^ h Ult v ln  Schcuncn wegen der darin bestehenden Brano-

«1r f)» Gebäude unter keine !. Umständen geduldet werden
:r es , ÄssAeEcher Weik ist das Unterstellen VM Lastwagen
einer Ntt,von  Wohngebäuden verboten . Dieses Verbot
dr veklMld Fälle, in denen Kraftsahrzmge nur parudcr-
gewölbbH, ^ ucrhaib des Heimatstandes untcrge,teilt werden.

w Oie ^ .rres , iuuiuc cui -c um .umu ^ l} c
fSb Aopf mehrere Schußocrletzungen aufme,stund

"nd Nase geknebelt waren . Ausweispapiere icljllcit.K ln iccĥ ri Jia )c geknebelt waren . 2l.usweispapiere
' ÄtttS ist mit H. L. gezeichnet. Da Mordversuch vor-

inackî / ^ ÖIC Staatsanwaltschaft benachrichtigt.
,Tfge(|'. ^iirb/ ^ rg (Grabschändungen .) Am PflNgsrmow

de,,, Friedbof im liahen Münster die Zerstörungie dir
i<> Lipp

ll  deni Friedhof im nahen Münster die Zerstörung
,e-rLn !°sŝ ' Ln ^ stgestellt ^ Als,der Tat verdächtig ^wurden

^ ^ iest«Schaft „Jetzt bekomnien die

M ^ WiiVNAnw !,' k» a t h 0 l i f che I u g e n v l a g u n g.) V,e,
sikzd>c kgm Iftiheit des Diözesanpräses Kuratus Kind (Mar-

Ka " ich lth.Are ltni, ^ en Jugendvcrbände des Main - und Kinzig-
in S ■[« ^ teätQ0lI »0 ab. mit der die Fahnenweihe des
n1« !1W ‘ I £ tviî ungmännerverelns Somborn verbunden war . Elii-

«dtdoro » b Veranstaltung durch eine Führertagung . die
„ A -f t 'Notn S«»0 ein Referat des Verbandsobmannes Wagner
jowel Ellgshh das Thema „Ausaaben der Organisatioii undt , I> bai -e» a » ~ ' - Mtz

mit
ich «

>tziid8

^abrbach , Rhön . (Notlandung eines B e r.
kcbrsflugzeugZ .) Das auf der Strecke Franttnrt -- .-Ber-
l,n verkehrende Flugzeug D 71 ? erlitt abends in der Nähe des
biesiaen Ortes einen schweren Motorschaden , der , eine sofortige
Notlandung erforderlich machte . Jnfolgc . des bergigen GcLandes
war es für de» Piloten nicht leicht , un sogenannten „Alstertal
eine geeignete Landungsstätte zu finden Beim Nredcrgehc » kam
die Maschine dem Wald und einigen Dächern bedenklich ,whe.
doch gelang es , das Flugzeug und die drA Fahrgäste unversehrt
zu Boden zu bringen . Das Flugzeug wird abmontier und Mit
der Bahn weiterbefördcrt . Der Anblick der notlandcndcn
Maschine hatte so sehr die Aufmerksamkeit eines auf der Straße
fahrenden Kraftivagenführers erregt , daß dieser feine » schönen
»enen Wagen gegen einen Baum rennen ließ . Das Gefährt
wurde dabei nicht unerheblich beschädigt und konnte erst nach
vieler Mühe seinen Weg fortsctzcn.

/X Kassel . (Schreckenstat eines V erzw eiste l-
t e n ) Um die Mitternachtsstundc verließen in der Altstadt
„ichrcrc Leute ein Lokal und wandten sich der Fulda zu . Einer
der Männer schwang sich auf die Brüstung sang noch^ lant
in die Nacht hinaus und stürzte dann plötzlich in die -btefe.
Man ric ! sofort Hilfe herbei , die fedoch verspätet cmtraf
daß auch Bergungsversnö - zunächst ohne Erfolg waren Erst
nach anstrengender Arbeit konnte die Leiche von Angestellten
des Karlshospitals geborgen und in die Totenhalle überführt
lverden . Die erste Annahme , daß es sich um einen Ungincks-
fail bandelt , bestätigte sich nicht , denn der Tote wurde als cm
»iS Magdeburg stammender Kaufmann fcstg.estcllt . der ie»
einigen Tagen vermißt wurde und der ^ uterlasicn hatte das
er in Kassel Selbstmord verüben wolle . Diese Absicht hat de>
Mann dann auch durchgcsührt.

ä 'ü is irsrs
eine Anzahl von Explosionen ersolgte und daß das Sch si -
An in Flammen gehüllt war und versank . Der Danipser
far " wmd gleichfalls schwer beschädigt . Tie ReUungsboott
liZli ,f,it » « • P B «n« S
brüchigen wurden dann von dem ^. ampser ,,G
nommen und an Land gebracht . Bon dem gesunkenen Tankschrst
konnte kein Mensch gerettet werden . „u,rackten

Von den vom Dampfer „ Gloucester an Land gebrachten
60 Geretteten sind acht verletzt . ,

Die vorläufigen Schätzungen lasten c6  J. ctb“ alfaihSe
schxinlick, erscheinen , daß iibcr 30 Personen bei der Katastrophe
ibr Leben verloren haben . Die Nebcrlebcndcn berichten haar-
sträubende Einzelheiten über das Unglück. J >>
fließ der Dampfer „Fairfax " plöiM , in d' chtem Nebel " « t dem
Tankschiff zusannnc », das >n >t,chiffS getroffen wurde n
»wci Teile ' zerbarst - In diesem Augenblick horte man de»
donncrähnlichcn Knall von mehreren Explosionen und gewaltige
Flammen , die durch den Nebel hindurch wie rötlich bcngali chcs
Feuerwerk wirkten , schossen zum Hnmncl cnrpor . -r-as graupge
Schauspiel währte nur wenige Minuten , dann waren die krum¬
mer dcS Unalücksschiffes i>» Meere verschwunden.

Inzwischen waren aber auch Flammen von brennendem
Oelc auf den Dampfer ..Fairfax " übcrgcsprnngcn wodurch an
Teck ein Brand entstand . Dabei wurden die Klmder von ^lieben
Passagieren und elf Mann der Besatzung , die flw^ an Deck ^
fanden , in Brand gesetzt. Unter fürchterlichem Geschrei UeM
die Unglücklichen wie lebende Fackeln aus Dock umher , bis , su
sich schließlich vor den Augen ihrer entsetzten FohrtgenosM mS
Mer stürzten . Nur acht von ihnen besmden sich unter den Ge-
retteten.

k°r„sl,bv' m . (E i n Mord ? ) Ans dem Rhein , in der
lllrzen Ortes , wurde eine männliche Leiche gc-

'llii . Armenhauses , Groh und Bonifer , ermittelt
reich Beide hatten ordentlich gezecht und erklärtes

t0m/ SkT1ti (Feldbergturnfest.) Das 77. Feld-
f " tÄ SQeri' ^ r den 21 . und 22 . Juni vorgesehen . ES ist

cheyiiir. HNe der De , . . - - -

„T 1' 1 ..^epi oeiomn .en uic Toten einen Marsch
’nb zogM mit einer Mundharmonika nach dem

A Westerburg . ( G c n o s s c n s ch a s t s m o lk c r e , fu,
b c n W c st c r w a l d.) Die Errichtung einer große » Gen offen-
schaftsmolkecei für den Westerwald ist,nunmehr besch o senc Ta -
sache. Als Sitz kommen Westerburg , in Nuckstcht aus seine 3̂ n*
träte Lage und die gute Eisenbahuvcrbindung , oder Lmigen-
hayn in Frage , wo sich Gebäude besinden , denen > dl« Mol-
kcrci untergcbracht werden könnte Ter Freie Ausschuß dt
„assauischcn Landwirtschgsl hat nunmehr beschlossen Kostenan-
icklnae für die Einrichtung der Molkerei für beide Statde elN-
uhole » . um dann eine endgültige Entscheidung zu treffen Fn

die Vorarbeiten , insbesondere auch die Werbung , wurde eil
Arbeitsausschuß gewählt dessen Vorsitzender , Landral r̂ r.
ä i ® nitU , ■* d- ss-» S ' S
mm der Landwirtschaftsschule tn Westerburg sind . Das Reich
wird einen einmaligen Zuschuß von l5 000 Mark sin u ; rmt-
tmng der Molkerei zur Wcrsügung stellen.

/\  Büdingen . (Hessische Missronskonferen  z.)
Am 15 und 16 Juni wird die Hessische Missionskonferenz m

ffi ’ÄÄÄ “ «imTÄ

tttSer»1: uttl  21 . und 22 . o 'u ,u
. - flne  der Deutschen Turnerschaft offen uuö umfaßt

roeifLif i i 'e Turner und Turnerinnen . Es wird u . a.
^ ? !,! f  V tunbm 1be" Jahnschild . den Emanuel Schmuck -Schild,
.leicht Das ^ Schild und un , das wertvolle „Volsungen-

'kl' » ! " uturnfest des Gaues Hessen findet vom 5 . bis
ffei» e 'ü ; ,5 " chh ' 'ain statt.

a lOpû —̂ einu 1uuuui u •• •
dattc . Die Ausführungen des Hauptredners

Pt*  5 ? SS i ' ü !!« * Sfcaß * !°"
1* f c'i| , Darbietungen ber einheimischen Vereine statt,

' lie. lltsiiw ! vroßes Pfi „ gstseucr abgebrannt wurde . Am
t FgOZS folgte nach einem Festgottesdienst die We,yc? Fab ,? ^ ^ te nach einem Festgottesdienst die We,y

elt chch ^ tim betuiw ? " ' 's anschließendem Festzug , an den , sich 21
® U ' dez Spiele und Wettkämpfe füllten den weiteren

. . . . -X. eins.

>bruch in c t n G c n o s s c n s ch a s t s -
Ala wurde in das Lagerhaus der Genossen-
eingebrochen . Den Dieben fielen ungcfähi

'es D
''ldg

. ' „ ark ch - >>mevevu,en . Äsen
"" " hi!>? ^ Am Urdk,, sUAd in die Hände . Als sie - „
eC " d UnbM̂irzten sic sich in die Fulda , durchschwammen

von Landjägern
,,e ,,m in im o' iuum

'chwanden dann im Walde.

»m üb r Meine neuesten Erlebnisse tn den Tempeln Ceylons,
KUnas  und Japans " . Derselbe Redner spricht in der Hauptvev
stanmlun am Montag nachmittag über „DaS Christentum als

p nrfif im ftnitiacn ^ av-an/ Am Montaq Vormittag
sä: £ ?ÄH ?  d „ , ,N, !- nA ° „ » " s «„ »,

^ r,° der  Mission ." Außerdem wird am Sonntag

tlchmit,S» -t - . n
»alten über „Europa ein Schuldner Afrikas .

/e Kell, Oberhcssen . (D e r K ° p s w a r z u d i ck.) Ein
rr ' r r . ilr der einem Bauernhaus einen Besuch abgestatlei
kaue wurde au Unartige Weise festgenvmmen . Bei de .r
Üsills' '" " ' Ts Kellerlenster des Hau cs herauSzukommen,
Versuch au » r » J bent genpet hängen und der Mann
blieb er nu , dein Kops mocmv iät ^ »ang es ihm aller,

dÄ ' aus B - r festgAetzk 'war . wieder zu
entkommen.

Jas englische£»!(Wfi « M fliegl
nach Kangda.

Vorbereitungen für den Empfang.
Kanada werden dort bereits unifang-

Nach Berichten aus Kam des britischen Lnftschis-
reichc Vorbereitungen für de, o ^ uon St . Hubert in
es „ R . 100 " , getroffen . Ans dem 6 ^ rden . Einige Mitglieder

Qucbcck ist em Ankermast e anfangs des Jahres d,e
dcr kanadischen , Luftstrcit si l ^ dington studiert.
Landemöglichkeit des Luftsck)^ nnschaften fiir die Verankc-werden besonvere „ t fr,r Nnsbesserun-Landcinoglichleii ändere Mannschaften si,r oic ^ cr
Gegenwärtig '" ^ .d.s" âusneblldct . Ersatzteile für Ausbess
rung des Luftschiffes « Id ,^ a ^ sandt worden,
gen sind von England nAftnn  J „ sMa, .er nllS nllbon Eng an 10OOOO Zuschauer aus allen Teilen

Man rechnet , daß etwa Staaten bei der Landung zn-
KanadaS und den „ nef) seiner Ankunft .» Kanada
aeqcn sei" werden. Hauptstadt Ottawa , einen „ ber To-
drci Flüge , einen über der 5 ciucn  dritten nach Qucbcck
^onto »nd dem Niagara,all Ducbcif .„ .sführen.
„nd dem südliche»

Lie Maffenenllassungen in den Lpelwerkeu.
Ein Hilferuf des Betriebsrates.

Den Betriebsrat der Opelwerke haben die sortgcseht erfolgen,
den Blasse,ientlassungcn aus den Opclwerken und die damit m
Zusammenhang stehende Zunahme der Erwerbslosen tn dem
Rhein -Mainqebiet veranlaßt , sich mlt einem Hllferuf an die
Reichsregierung und die Regierungen in Hessen und Preußen zu
wenden . In dem Schreiben wird darauf hingewiesen , daß die
Opelwcrke bereits im Mai , zu einer Zell , wo fönst in den - .pel
werken in aufstcigcnder Linie produziert wurde die Bclegschast
um 40 Prozent verminderten . Weitere Entlass » ngen nnb cin ‘
Einschränkung der täglichen Arbeitszeit für die Acstbelcgschafl
sowie Wvchcnkurzarbcit werden fvlgcn . Der dadurch entstehende
Zustand ivcrdc sich voraussichtlich in Rüsselöhc .u, und den,ubr . .
gen Wol, » gemeinden der Opelarbcüer .atastrophal auswtrlen.
Zahlreiche Arbeiterfamilien befänden sich deshalb in der ernsteste»
Lage und in überaus großer seelischer R ot . Die Ent
Betriebsrates spricht die Vermutung ans , daß ' Dcu -scksiand
,„ r Zeit Kräfte nm Werk seien , die die Entwicklung der -1 ' kt
schaff zun , Aufstieg absichtlich z» hkMM « suchten.

Samstaa den 14. ds. Mts . vorm , von 8 bis 10  Uhr
geln, .g7n NN der Stadtkasie . hier die Zusatzrenten sowie
die SozialrentnerunterstütMgen sur .Rannt J »n
zur Auszahlung . .

Setzei ' » n - m  ’ bcU 11 ^ "De . Magistrat : Arzbächer

Zahlungs -Erinnerung.
An die Zahluna der bis zum IS . Juni 1UM , fäl¬

ligen Grundvermögenssteuer und Hausziilssteuer wir
hiermit erinnert und daraus aufmerksam gemacht, datz
von der Steuer , welche bis zu dem genannten Falllgkelll,-
lage nicht gezahlt ist, 10 Prozent Verzugszinsen erhoben
werden.

Hochheim a . M ., den 11. Juni 193lsiDie Stadtkasie : Muth.

Betr . Reblausbekämpsung.
Am Dienstag , den 17 . ds . Mts . werden die diesjährigen

Neupflanzungen durch den zuständigen Bezirkssachverstan-
digen kontrolliert . Auf die wiederholt bekannigegebenen
Bestimmungen über die Desinfektion und Anpflanzung
der Weinreben wird nochmals hingewiesen.

Am Montag , den 23 . ds . Mts . beginnen die Reblaus-
Ilntersuchungsarbeiten in hiesiger Gemarkung . Die Organe
der staatlichen Reblausbekämpfung handeln im amtlichen
Auftrag.

Hochheim a . M ., den 11 . Juni 1930.
Der Bürgermeister : Arzbacher

Diejenigen Grundstiicksbesitzerjhiesiger Gemarkung , welche
ihr anteiliges Jagdpachtgelö vom Rechnungsiahr 1.129
(1 . April 1929 bis 31 . März 1930 ) an der Unterzeichneten
Kasse noch nicht abgeholt d h . verrechnet haben , werden
hiermit aufgeforgert dieses bis spätestens zum 24 . Juni
1930 nachzuholen . Das Jagdpachtgeld wird auf dre Grund-
vermögenssteuer verrechnet . Wegen endgültigem wahres»
abschlütz mutz dasselbe bis zu dem obengenannten Zeit¬
punkt verrechnet sein , da es sonst nicht mehr berücksichtigt
werden kann.

Hochheim a . Ak., den 11 . Juni 1930 . ^
Die Stadtkasse : Muth

Vetr .Anmeldung von Veränderungen im Grundstücksbestand
für die Unfallversicherung (Landw . Berufsgenosfenschaftl

Nach den Beffimniungen der für die Heffen -Nassauische
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft bestehenden Sat¬
zungen werden über die land - und forstwirtschaftlichen
Betriebe und die mitverstcherten Nebenbetriebe Ilnterneh-
merverzeichnisse geführt , die die Unterlagen für die Ver¬
anlagung zu den Berufsgenossenschaftsbeltragen bilden.
Damit die Veranlagung orünungsgemätz durchgefuhrt wer¬
den kann , müssen die Unternehmerverzelchinsse so geführt
werden , datz sie mit dem jeweiligen Stand der Betriebs-



Verhältnisse der einzelnen Unternehmen laufend überein¬
stimmen . Eine solche Übereinstimmung ist jedoch nur zu
erreichen , wenn der Sektionsvorstand (Krcisausschuß ) von
den vorkommenden Betriebsveränderungen (Zu - und Ab¬
gänge in der Flächengröße , Betriebseröffnungen , Betriebs¬
einstellungen , Personenwechsel u. s. w.) immer rechtzeitig
Kenntnis erhält . Es liegt im Interesse aller Nutznießer
von Ländereien und auch der Unternehmer landwirtschaft¬
licher Nebenbetriebe , die vorkommenden Betriebsände¬
rungen stets rechtzeitig anzuzeigen . Satzungsgemätz sind
solche Anzeigen binnen 2 Wochen nach Eintritt der Be¬
triebsveränderung schriftlich zu erstatten , diejenigen , welche
die Anzeigen nicht rechtzeitig oder zu spät erstatten , blei¬
ben der Berufsgenossenschaft gegenüber für die Beiträge
so lange zahlungspflichtig , bis ihr die Betriebsänderung
bekannt geworden ist. Sie haben es sich selbst zuzuschreiben,
wenn sie dadurch finanzielle Nachteile erleiden.

Die Anzeigen können auch bei den Gemeindebehörden
mündlich vorgebracht werden.

Listen zur Einzeichnung von Betriebsveriinderungen
liegen bei dem Unterzeichneten Magistrat bis einschließlich
20.' Juni 1930 während der Vormittagsdienststunden offen,
und zwar im Rathaus , Zimmer 6.

Nach diesem Termin eingehende Veränderungsanzeichen
finden für die Beitragsfestjetzung für das laufende Jahr
keine Berücksichtigung mehr.

Hochheim am Main , den 10. Juni 1930
Der Magistrat : Arzbächer

Staatlicher Zuschlag zur Erundvermögenssteucr.
Bon den gemäß § 2 Abs. 1 a des ErüNdvermögcnsteuer-

gesetzes (ES . 1921 S . 119) veranlagten Grundstücken —
bebaute Grundstücke, die nicht dauernd landwirtschaftlichen
oder forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Zwecken zu
dienen bestimmt sind — wird nach der Verordnung vom
30. Mai 1930 (GS . S . 101.) mit Wirkung vom 1. Juni
1930 an ein staatlicher Zuschlag in Höhe von 100 v. H.
der veranlagten Erundvermögensteuer erhoben . Der Zu¬
schlag ist bis zum 15. jeden Monats gleichzeitig mit der
allgemeinen Erundvermögensteuer an die Gemeindehebe¬
stelle unaufgefordert zu entrichte ». Die in Betracht kom-

menden Grundstücke sind in dem f. Zt . für die Grundver-
mögcnsteuer erteilten Veranlagungsbescheide mit ihrem
Eteuerwert in Spalte 8 aufgefiihrt.

Soweit die Grundstücke von der allgemeinen Grund¬
vermögensteuer befreit sind [§ 15 Abs. 1 Grundvermögen¬
steuergesetz, § 24 Kommunalabgabengesetz ) sind sie auch
vom staatlichen Zuschlag befreit.

Soweit die Grundstücke vom Steuerschuldner zu eigenen
Wohn - oder gewerblichen Zwecken benutzt werden , wird
der staatliche Zuschlag

a) bei Wohnräumen bis zur Höhe von 4 v. H. des
Jahresfriedensmietweits
von 600 Mk. in den Orten der Sonderklasse und der

Ortsklasse A,
van 500 Mfl in den Orten der Ortsklasse B,
von 400 Mk. in den Orten der Ortsklasse L,
von 300 Mk. in den Orten der Ortsklasse O,

d) bei gewerblichen Räumen bis zur Höhe von 4 v. H.
des Jahresfriedensmietwerts
von 2400 Mk. in den Orten der Sonderklasse und

der Ortsklasse A,
von 2000 Mk. in den Orten der Ortsklasse B,
von 1000 Mk. in den Orten der Ortsklasse C,
von 1200 Mk. in den Orten der Ortsklasse D

auf Antrag des Steuerschuldners nicht erhoben . Als Frie¬
densmietwert gilt der Mietwert am 1. 7. 1914. Die Ein¬
reihung der Orte oder Ortsteile in die Ortsklassen bestimmt
sich nach dem Ortsklassenverzeichnisse, das noch reichsgesetz¬
licher Regelung für die Gewährung von Wohnungsgeld¬
zuschüssen an die Reichsbeamten maßgebend ist. Der An¬
trag ist unter getrenntem Nachweise des Jahresfriedens-
mietwerts der eigengenutzten Wohn - und gewerblichen
Räume nebst Hofraum und Hausgarten möglichst sofort,
spätestens aber bis zum 31. 12. 1930 bei dem Vorsitzenden
des Erundsteuerausschufses (Katasteramt ) zu stellen.

Der staatliche Zuschlag wird erlassen, wenn Mieträume
ohne Verschulden des Steuerschuldners leerstehen . Anträge
auf Erlaß sind der Gemeindehebestelle vorzulegen.

Wird die allgemeine staatliche Grundvermögensteuer

auf Grund des § 14 des Erundvermögensteuer^
lassen, so folgt der Erlaß des staatlichen ZM
sprechend.

Hochheim am Main , den 7. Juni 1930 ,,,
Der Magistrat:

MlWmkWWNlNl

Ion Stuttgart : Sporthumor . — t,  isTt* 6*5
hlosses in Stuttgart : Neapolitai»! WblEk *
tgart : Drei Schweizer Dichterin»^ > rj * *

Donnerstag , 12. Juni 1938. 8: Von Bad NauhciilU
9.15: Aus dein Bach-Saal , Frankfurt a. M.: GoH

Chemie. — 12.20: Aus dem Kurhaus Bad Schwalbachl
13: Schallplattenkonzert: Aus deutschen Ope' n und
15: Stunde der Jugend : Großstadtverkehr. — 15.25: 3 »- ,,
Ohr.» — 16: Von Stuttgart : Nachmittagskunzcrt.
fragen. — 18.35: Abstrakte Malerei . — 19.05: FranzösM
unterricht. — 19.30: Von Stuttgart : Sporthumor
dem tzof des alten Schl
lieber. — 22: Von Stuttgart
„Um eine Vietelmilliyn". — 3—1: Von New Uork, A»>̂
meisterschaftsboxkampf: Schmeling—Sharkey. .

Freitag , 13. Juni 1930. 7.30—8.15: Von Bad Sodck
des Kurhansorchesters Bad Soden. — 12.20: Vom “
tu Stuttgart : Promenadenkonzert. — 13: Schnllpld°
Orchesterkonzert. — 16: Konzert des Rundfunkorchester^
Theater , Weltbild und Lebensphilosophie. — 19.30: Bo» "
Slawische Musik. — 20.15: Konzert des Rnndfunkarchester-
Joh . Seb. Bachs Choralvorspiele. — 22.40—24.00: 1
ruhe: Jazz -Konzert.

Samstag , 11. Juni 1930. 7.30—8.15: Von Bad Sodc«
der Kurkapelle Bad Sodeu. — 11; Aus dem Landest!)̂ .

«Ä ' h »"»

stadt: Akademische Feier. — 13.20: Schallplattenkonzert̂ ^ ^ ' 0'c D
cf. . . f. ^ i ; K ¥lf ff t feTi Histnln  vP nrtX Xnv f Trt ff?frfiPit Ip Cw. CIIXSchuberts, des klassischen Walzers und der klassischenu

11.30: Von Stuttgart : Stunde der Jugend . — 16: 25»» '
Konzert des Rundfunkorchesters. — >8: Aus der St.
Kantate Nr. 137 „Lobe den Herrn , den mächtigen Kömll"
->on Joh . Seb. Bach. — 18.10: Wesen und Bedeutung dck
mohlfahrt. — 19.05: Spanischer Sprachunterricht . — l9 'Sm

j .'^ gabe jxtz

L\ ble  Bcam

'• al!° 15
20.30: Heitere Stunde , Hans Reimann . — 21: Leo-F>-Fall-
23.20—0.30: Ans dem Cafe Rumpelmaycr , Frankfurt »
haltungskomert.

..^ stellten.
itLBetcgl wi

facTtcu

hompsotVs
eifenpulver

fienonn

Ösen Sie ein Pakete 30 Pf.
in 1 ' / « Liier kochendem
Wasser auf . Nach Erkalten
erhalten Sie 3 Pfund weif )e,
weiche Waschpaste von
äußerster Wasch - und Pe >-
nigungs - K rafl . Das mufj
Sie von der Güte und Er¬

giebigkeit überzeugen!

Toaes-flnzeige
Nach Gottes unerforsclilicheni Ratschlüsse verschied

Dienstag Abend 10 Uhr, wohlversehen durch die Tröstungen
der hl- Kirche, nach kurzer schwerer Krankheit, mein innigst-
geliebter Mann, unser lieber guter Vater und Schwiegervater

im Alter von 58 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

fffargarefe Bienen geb. Hofmann
OJtily Gap? unö Frau marg. geb. Diener
Heinrich Diener

Hochheim a. AU, Mainz-Kastel
TrauerhaufeDie Beerdigung findet Freitag , den 15. Juni 12 Uhr vom

Wintergaffe 5 aus ftatt . Erfles Seelenamt Freitag früh 7.15 Uhr

S
om mer
prossen

audi in den hartnäckigsten Fällen,
werden in einigen Tagen unter
Garantie durch das echte unfehäd-
liehe Teint - Verfchönerungs - Mittel
„Venui" Stärke B, beseitigt.
Keine Schälkur. Pr. Mk. 2.75.
Gegen Pickel , Mifeffer Stärke A.

Amfs=ApothekeF. Kiel
8lMli-AWW»für Den
tPerfoiml-Anzriger des

Daheim
werden durch unsere Geschäftsstelle
„Flöreheimer Zeitung", Schulstr.
ohne Spesen -Zuschlag verintttelt.

Das Publikum hak nur nötig,
die kleinen Anzeigen bei uns ab-
zngeben und die Gebühren zu
entrichten. Die Anzeigenpreise
des „Daheim " sind in: Vergleich
zur hohen, über ganz Deutschland
gebenden Auflage und der zuver¬
lässigen Jnseratwirkung niedrig,
sie betragen gegenwärtig nur 100
Pfg . für die Zeile (= 7 Silben)
bei Stellen -Angeboten und nur
75 Pfg . bei Stellen -Gesuchen.

Wir empfehlen, die Anzeigen
frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H. Dreisbach, Flörsheim

'Sß*JS&Ml?.Mki  dtb Mki Mkt MuMli Mi?'Mi Mi?Ml<  d&tMh Mti Ml?Mk?M?
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Für die zahlreichen Glückwünsche zu jjg»
unserer „Silbernen Hochzeit“

<4
<4
*4

Mio tierzüoiiet!
Fritz Hundt und Frau Käthe,

geb. Stein

Samstag und Sonntag lachen Sie Tränen über:

„Pal il  wein als mmm“
Ihre Erlebnisse

Montag: ..kn üsr
an Rhein
schönen.

und Mosel.
blauenQ&nau“
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Qanksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

1#nähme , sowie für die vielen Kranz-
Blumenspenden bei dem so ' plötzlich
Hinscheiden unseres lieben Sohnes , $rl
der und Kusin

fi»' v
»idKwchiü Si

MM Blumensätt
sprechen wir allen Verwandten
kannten , sowie der werten NachbarSC
unseren herzlichsten Dank
deren Dank der iahresklassc

aus. Fe

und
ll|

de»11013,
kath Gesellenverein und den Mitarbeit

Im Namen der trauernden IUnterbliebe »6
Familie Heinrich Blumensstt-

Hochheim, den 12. }uni 1930.

ä O die Abi
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' >°>- fl,

^9u bestach

5Ä'
«ine 15 «»

Me° 8cmci

wit frtid
l Hiennbl

*< "g| ■

<4
Pfingsten 1930

Schreibrnssotiinen-firtieiten
werden exakt und sauber ausgeführt:
Ftörsneim am mam. Karlhäuserstraße6

Futtermittel
in verschiedenen Sorten und Preislagen . Reiner Eerft-
fchrot, Fein Maisschrot , Kleie u. a . m. empfiehlt zu den

billigsten Tagespreisen
Jakob Siegfried , Futtermittel , Masfenheimerstratze Nr . 38
Lieferung auf Wunsch frei Haus , auch beflkleinsten Mengen

Ein Lehrmädchen
und ein Mädchen das fchoil etwas
zur weiteren  Ausbildung gesucht
der Geschäftsstelle

nähen kann
Näheres in

Maffenheimerftraße 25.

I Ä 31

Mng j
w

S 0[ ',° Nicht
Der werten Einwohnerschaft dei
Hochheim a.
daß ich das

M. zur uell. Rer*0tu«

Lichiipiei-Theat
k,

i»r‘!weiter t,
FrankfurterstraOe 14, ab 15. d5

übernehme . Ich werde
Renovierung des Theaters , sowie
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